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* Herrn Niorwie ond Drak (nach jhrer 
‚glücklichen widerkunfft auß den Ocridentaliſchen Inſulen) 
auß verguͤnſtigung der Durchleuchtigſten vñ Vnvpberwind⸗ 
lichſten / Eliſabeth / Koͤnigin auß Engelland / ꝛc. in Portugal 
fuͤrgenommen haben: In welcher außfuͤhrlich angezeigt 
r 
gehandelt / vnd wider den Feindt 
| alten Haben 5 


Gedruckt zu Hrankfort a am Hayn / m 
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Seinem inſonders guten vnnd vertrauweten 
TFPreundt / Michael Iſſelt von Amorofort / wuͤndſcht 
9. . Gluͤck vnd Heyl. 


ARNeundtlicher lieber Amorsfort / euwere beyde 
Schreiben / beynahe eines Inhalts / deren Das 
tum war auff den 20. Auguſti / ſeindt mir wol 
Y verpietſchiert vberantwort worden / welchs bey 
| mir ein fonderlich anzeigen ewers fleiß geweſen: 
Dann ich darauß verſtanden / mit was groſſem verlangen jr 
begert / daß gedachte ewre Schreiben mir vberlieffert werde. 
Welche mich von zweyer vrſachen wegen hoch erfrewt haben / 
allſo daß ich bey mir nit entſchlieſſen kan / welche vnter denen 
mir augenemmer ſeyn ſolle: Dann ihr nit allein ewer freundt⸗ 
ſchafft vnd guten geneigten willen gegen mir gnugſam erklaͤrt 
habt / ſondern habt mich auch von der genaͤſung vnd geſundt⸗ 
heit deß Hertzogen von Parmen gaͤntzlich verſtaͤndigt. Dann 
wiewol mir wol bewußt / daß bey euch ſehr braͤuchlich ſo was 
mit ernſt iſt fuͤrzunemmen / oder das Kriegs volck wider den 
Feindt zu fuͤhren) vns mit ſolchen vergeblichen vnd erdichten 
Reden zu äffen vnd zu ſtillen / als da iſt vom toͤdlichen abgang 
deß Catholiſchen Koͤnigs / oder vom mangel an Prouiant / o⸗ 
der vom vertrag: Jedoch dieweil er fo ernfilich vnd gewiß todt 
geſagt ward / ſeind wir ſehr aͤngſtig vnnd ſorgfeltig geweſen. 
Daher wir dann leichtlich abnemmen koͤnnen / was von ſol⸗ 
chen Reden bey dem gemeinen Volck gehalten werde / objhre 
falſchheit ſchon nach anderthalb Monaten an den tag kompt. 
Vnter diß gehet die zeit hinweg / die gelegenheiten zu handeln 
wer den verſaumet / viel handlungen kommen in ein abgang / 
ſonderlich bey denen / welche auß kargheit 8 ſicher⸗ 


Be 


auß Engellandt einen Packt machen / dasgantzeNiderlandt 
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eynzunemmen / vnd es vnter ſich beyde theilen. Vnd der vrſa⸗ | 


chen halber hette er / als die Königliche Armaden für Sales: 
hinfuhre / auß wolbedachtem mut vnnd gantzem fleiß / mit ſei⸗ 
nem Volck vnd feiner Armaden / in dem Anfurtt bey Graue⸗ 


ligna ſtill gehalten. Endtlich hat ein jeder nach ſeinem guten | 


geduͤncken mancherley vnd zwyſpaͤltige meynungen ſhme eyn⸗ 
gebildet: Menniglich aber hat ſich deß Friedens vnnd guter 


Ruh verſehen. Daß jhr mich bericht habt / wie daß Schenck 


vmbkommen vnnd ertruncken ſey / in dem er vermeynt Nuͤm⸗ 


moͤgen eynzunemmen / habt ihr mir gleichfalls ein groß gefal⸗ 


len ge⸗ 


1 


1 


Abigen Todfeind! | alter onblligeie 

dem er gemelote Statt in def Koͤnigs Namen 
nommen / hat diß vnangeſehen der Printz võ Par⸗ 
iner Beſatzung Altapennam jhm vorgezogen / dero⸗ 
wegen er auch von ihme zu den Ständen deß Niderlandts iſt 
gewichen. Daß jhr letzlich von mir begert habt / ich ſolle euch 


5 pt ſſen thun / was vnſer Armada in der Schiffung nach Hi⸗ 
ur ein fortgang gehabt habe iſt mir ein groſſe freud / 


gelegenheit bekommen hab / meinen guten willen ge⸗ 


3 | gen euch etlicher maſſen mit der That zu beweiſen / welches ich 
auch verhoff deſto leichter vnd grundtlicher zu thun / ſintemal 


mir ein glaubwuͤrdige Perſon / welche damit vnd darbey ge⸗ 


weſen / ein verzeichnuß zugeſtellt hat alles deß jenigen / das all⸗ 


da gehandelt vnd vollbracht iſt worden. Vnd langet an euch 
mein gantz dienſtlich bitten / ſo fern ihr was finden werdet / dz 
deß Catholiſchen Koͤnigs Maieſtat vnnd Reputation nit ge⸗ 


maͤß were / ihr woͤllet daſſelbige nach ewerm gebrauch entwe⸗ 
der endern / oder außlaſſen / oder gaͤntzlich vmbkehren: Dann 
es mir wol bewußt iſt / dieweil es vnter ewre Hand kompt / es 


wer de wol verbeſſert / vñ on allen fehl vnter die Leut kommen. 


Wil derhalben dieſe muͤhe euch vbergeben haben / ſo viel aber 


| mich betrifft / wil ich / was mir vberlieffert vnnd erzehlt iſt wor⸗ 


den / trewlich vnd von Wort zu Wort erklaͤren. Jedoch a; 
deſſelbigen beſſern verſtandt / wil ich etliche ſachen 
von jrem erſten vr ſprung vnd anfang 
her eroͤrtern. 
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iſt gehandelt vnnd vollbracht 
| worden. 


* 
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vnvberwindtlich) welcher Oberſter war der 
Hertzog von Medina Sydonien / auff dem En⸗ 
gellaͤndiſchẽ Meer zum theil durch die Schlacht 
vnnd das anſtecken der Schiffen / in die Flucht gegeben / zum 


Gruͤndtliche Belation oder Beſchreibung al⸗ 
les deß ſenigen / welchs vom Herrn Norrwitz vnd Dr, 
ken / in dem Zug in Portugal / von Tag zu Lag 


5 Ach dem nechft verſchine Jar deß Fathollchen 
Koͤnigs Armada (ſo nach der Spanier verſehen 


theil durch das Vngewitter vnd Peſtilentz bey nahe gantz vnd 


gar iſt zu grundt gangen: waren zween von der Ritterſchafft / 


nemlich Norrwitz vnd Drak / welche an die Königin auß En⸗ 
gelland vnterthenig angelangt hatten / Ihre Koͤnigliche Ma⸗ 
ieſtat wolte jhnen verguͤnnen / einen Zug oder Schiffart nach 
Hiſpanien anzuſchicken: Sie aber / als eine Liebhaberin deß 
Friedens vnd der Einigkeit / hat gemeldte Ritter mit groſſem 
mißfallen angehoͤrt. Endtlich iſt die Sach dem Raht heym⸗ 
geſtellt / vnnd von demſelbigen auff alle weg diſputiert vnd ers 


wogen worden. Sie aber / die Ritter / ſo viel mit Verſtandt / 


Anſehen vnd Dignitet außgericht koͤndte werden / gaben fuͤr / 
wie daß es dem gemeinen Nutzen viel heylſamer vnd fuͤrder⸗ 
licher were / wann der Krieg auß jrem Koͤnigreich in der Fein⸗ 
de Land koͤndte gewendt werden / vnd das Geſchuͤtz / vnnd an⸗ 
der Kriegs Jnſtrument / ſo in dem Meerhafen ſchon aller fer 


tig / oder zu einem newen Zug noch zu machen weren / gebrau⸗ 


chen vñ verwuͤſten: Dann den Feind daheim in vnſerm Vat⸗ 


terland / gleich alt Schlangen in dem Buſen auffenthalten / 


da der 


da de r Sieg vngewiß / vnd noch gefehrlicher were: Vnd wer⸗ 
de viel ruͤhmlicher ſeyn / wann man das Engliſche Laͤger vor 
Eyſobona ſchlage / dann daß die Engellaͤnder von jren Rinck⸗ 

mauren deß Feinds Schantz ſehen ſolten / oder die außlaͤndi⸗ 
ſche Kriegsleut von der Stattmauren abtreiben ſolten / Wie 
auch Scipio gethan hatte / welcher nach langwuͤrigem Krieg / 
viel vnd groſſen abbruͤchen / ſonderlich bey Traſymeno vnnd 
Cannis / in Africam mit dem Roͤmiſchen Kriegsvolck geſchif⸗ 
fet hatte / damit er den Hannibal auß den Grentzen deß Roͤ⸗ 
miſchen Reichs locken moͤchte. Dieſer gute Raht hat auch ein 
glůcklichen fortgang bekom̃en: vnangeſehen / daß etliche herr⸗ 
liche Maͤnner / vnd vmb den gemeinen Nutzen wol verdiente / 
ſich gar hefftig wider diß vorhaben gelegt haben ( dieweil ſie 
vielleicht ſahe / daß jnen das Lob abgienge / welchs fie auff dem 
Meer jhꝛer Geſchickligkeit vnd Tapfferkeit halben bekommen 
hatten) Doch / die Warheit zu reden / mehr auß einem loͤbli⸗ 
chen Eyffer / dann auß feindtſchafft: die gaben fuͤr / die Koͤnig⸗ 
liche Armaden wuͤrde in gefahr kommen / Item / es wuͤrde ſich 
zwytracht zwiſchen den Rittern erheben / vnd wuͤrde gemeiner 
Landſchafft groſſer vnkoſten darauff gehen. Diß letzte Argu⸗ 
ment vermocht am meyſten / vñ hat dieſem vorhaben beynahe 
den Boden außgeſtoſſen. Jedoch haben die Ritter / als ſie ſa. 
hen / dz der Widerſacher meynung ſonderlich auff dieſem Fun⸗ 
dament ſtunde / nichts deſto weniger dem Vatterlandt mehr 
als jrem eygen nutzen zu gutem / angefangen Volck zu bewer⸗ 
ben / die Armaden zuzurichten / vnnd begerten zu allem vnko⸗ 
ſten auß dem gemeinen Seckel nit mehr als 83333. Chronen / 
alſo / was vber dieſe Summa auffgienge / ſolten ſie von jhrem 
eygen Gut erſtatten. In dem ſie nun alſo zwyſpaͤltig ſind / vnd 
die ſach von Tag zu Tag auffgeſchoben wirt / gehet die zeit Hin 


mehr geſtehen / der vnkoſten Knecht anzunemmen mehr 
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weg / viel weichen von ihrem fuͤrnemmen wider 


groſſe anzahl wil die Steur / ſo ſte darzu verheiſſen haben nut 


eines jetwedern tapfferkeit vnnd freudiger mut / den ſie zu die⸗ 


ſem Zug hatten / wirt gemindert / vnd daß der groͤßte ſchaden 


geweſen iſt / kommen die Rütter wider ihre hoffnung in groſſen 


vnkoſten / alſo / daß ſie all ſhr Haab vnnd Gut entweder ver⸗ 
kauffen oder verpfenden mußten. Zu dem / werden die fuͤnff 
hundert Reuter / welche die Staͤnd im Niderland dem Norr⸗ 
witz zu huͤlff geſchickt hatten / zu andern Sachen gebraucht / 
wiewol er fie auff feinen Koſten auß Holland gefuͤhrt hatte. 
Endtlich aber / als ſie der Schiffart halben warẽ vberein kom⸗ 
men / hat ſich ein andere Frag erhebt / nemlich / ob es rahtſa⸗ 


mer were / in Hiſpanien / Portugal oder Indien zu fahrene 


Nun war zurſelbigen zeit auch allda Koͤnig Antonius / wel⸗ 
chen der Spanier auß Portugal vertrieben hatte / vnnd 
auß ſeinen Erblaͤudern geſchlagen: der zeiget an / wie daß die 
Ritterſchafft / das gemeine Volck / vnnd alle Innwohner deß 


Königreichs Portugal hren Koͤnigwiderumb begerten / vnd 
wie ſie hm mit Gelt / Ruͤſtungen / Wehren vnd Proulant / be⸗ 


huͤlfflich ſeyn werden / vnnd ſollen an keiner ſach nicht mangel 
leiden: So beger er auch nichts ferrners von Ihnen / dann daß 
fie ihn auff Vaͤtterlichen Boden führten. Nach dem die ſach 
lang hin vnnd wider iſt bedacht vnnd diſputiert worden / iſt zu 
letzt menniglich / auß erbaͤrmnuß deß vertriebnen Koͤnigs / jh⸗ 
me beygefallen: Dann man nicht vnbillich glauben kondt / die 
Innwohner deß Königreichs Portugal haben ihren natuͤrli⸗ 
chen Koͤnig vnd die alte Freyheit widerumb begert / vnnd ſich 
vor dem Tyrannen geſcheucht. Zu dem verhofften ſie / wann 
der Spanier mit dem eee 

| | wolten 
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wolten fie mit geringer mühe entiveder Hiſpanien / oder die 
Landſchafften in India / welche vnter ſeinem Gebiet laͤgen / 
eynnemmen. Derhalben Aue maͤnniglich nach Krieg / dz 
Gelt ward von gemeiner Landſchafft zu erlegen verſprochen / 
die Armaden ware zugericht / jederman begundte Volck an⸗ 
zunemmen / vnd zur Wehr zu greiffen: Norrwitz vnnd Drak 
waren vber das gantze Kriegovolck vnd die Armaden als O⸗ 
berſte võ Koͤniglicher Maieſtet geſetzt: Das gantze Heer hat⸗ 
te viertzehen Regiment in ſich / deren etliche zehen / etliche acht 
Faͤhnlin ſtarck waren: Jedoch hatte das groͤſte Regiment nit 
vber tauſend Knecht / vber deren ein jedes ein Befehlcho haber 
geſetzt ward / vnter welchen neben dem Feldoberſten / ein treff⸗ 
liche feine junge Mannsperſon / Walter Deuereur / ein eini⸗ 
ger Sohn deß Graffen von Eſſexien / auch ein Rittmeiſter 
war: Rogerus Gulihelmius ein Ritter / vnnd Oberſter ober 
das Fuß volck: Zween Norrwitz gebrüder / Eduardus vnnd 
Heinricus / zween Ritter / vnter welchen der erſte Arculier 
Meiſter war / Jacobus Haylſus / ein Ritter vnnd Renntmei⸗ 
ſter / Thomas Sydneius Dhilippen/ welcher bey Zutphania 
mit groſſer trawrigkeit deß gantzen Volcks vmbkom̃en / Bru⸗ 
der) Edouardus Wingfeld ein Ritter / Lanus ein Muſter⸗ 
herr / Vmptonus / Brettus / Hundleius / vnd Medkerkus ein 
Hollaͤnder. Als nun das Kriegovolck auff ſolche weiß / ond ein f 
jedes Regin ent in ſeine Faͤhnlin abgetheilt ward / iſt einem je⸗ 
den Faͤhnlin ein Hauptmañ zugegeben worden / welcher Na⸗ 
men hie zu beſchreiben vnvonnoͤten. Als nun die Sachen auff 
dieſe weifeangeftellt waren / ſeind Norrwitz vnd Drak on al⸗ 
len verzug nach Douern gezogen / da dann auff ein zeit ſechtzig 
| Hollaͤndiſche Laftſchiff/ wol geſtaffiert / welche (vie ſie fuͤrga⸗ 
ben) Ba pain Salkaltoaaufauftanfuheen/enerte 15 Mat. 


o er Be 
heus anlendeten / welche den vnſern die Soldaten gen Plimo⸗ 
tha zu fuͤhren gar wol bekamen. Die Oberſten ſetzen ſich in 
das Schiff / vnnd mit jhnen Koͤnig Antonius / Emanuel / ein 
Fuͤrſtin Portugal / Botel / der Herr von Brug / ein Irrlaͤndi⸗ 
ſcher Freyherr / Cormwell / Warbarton / vñ andere viel Edel⸗ 
leut mehr: Dieſe find mit auffgeſpañten Saͤgeln / durch huͤlff 
deß Nordtoſtwindes / nach dreyen Tagen zu Plimotha ange⸗ 


8 Mat. fahren. Allda lieſſen fie unverzüglich die fuͤrnemmeſten Be⸗ 


fehlchohaber vnnd Hauptleut zuſammen fordern / vbergaben 
deren eim jeden ein Schiff / theilten Prouiant vnter ſie / vnnd 
lieſſen die Soldaten außſteigen: Vnnd dieweil der Sudweſt 
Wind gienge / muſterten ſie das Kriegsvolck / fuͤhrten die an⸗ 
gehende Kriegsknecht an / theilten dz Kriegsvolck in Schlacht 
ordnungen / deren ſich ein jede in jrem Laͤger hielte: Nach dem 
fie das Laͤger geſchlagen hatten / fienge man an die Soldaten / 
die zuvor keinen Krieg nicht gebraucht hatten / abzurichte / wie 
ſie ſichgegen dem Feind zur Wehr ſtellen / vñ ſich in Schlach⸗ 
ten / Scharmuͤtzeln / der gebuͤr nach verhalten ſolten. Als nun 
die Knecht fich etliche Tag auff ſolche weiß vbten / vnnd keinen 


] Maꝛ. Wind nicht haben kondten / lieſſen die Oberſten in dem Laͤger 


vmbblaſen / vnd jedermenmglich bey Leiboſtraff verbieten / es 
ſolte keiner kein frembden Knecht beleydigen: Solt auch kein 
Knecht außgemuſtert werden / oder von ſeinem Faͤhnlin hin⸗ 
weg ziehen / es were dann ſach / daß er von jnen erlaubnuß het⸗ 
te: Solte auch keiner zu keinem andern Faͤhnlin nicht tretten. 
Derowegen theilten ſie den Reyſigen Zeug auff alle ort / wel⸗ 
cher die / ſo ſich vergriffen / gefangen nemmen ſolte. In dem 
nun die Oberſten Winds halben zu Plimotha länger als ein 
gantzen Monat ſtill ligen mußten / ziehen viel Knecht hinweg / 
etliche fallen in Kranckheit / vnd bekommen die Feind gute ge⸗ 

| 5 5 legenheit 


N 
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legenheit Volck anzunemmen / vnd die Staͤtt vñ Ort an dem 


Meer gelegen zu beſetzen. Vnter diß halten die Oberherrn zu Nat 


Deuonia vnnd Kornubia einen Tag / wie man moͤchte das 
Kriegsvolck mit Prouiant verſehen: Zu welcher Sachen der 


Königliche Seeretari Aohleius viel Naht vnd That gethan April. 


hat: Vnd iſt dieſer gantze handel / nach dem man vbereynkom⸗ 


men / dem Darellio befohlen worden. Da nun diß alles vol⸗ + Apr. 


lendt worden / hat vnterweilen der Nordeſtwind angefangen 
zu wehen / vnnd hat ſich Fennerus der Nauarch zu den vnſern 
mit zwey vnd zwentzig Schiffen geſchlagen. Nicht lang dar⸗ 
nach hat der Graff von Eſſexien / von Heroiſchen vnd Streit⸗ 
baren Eltern geboren / vnd bey dem Volck / der Ritterſchafft / 
vnnd Koͤniglicher Maieſtat in groſſen gnaden / lieber woͤllen 
alle widerwertigkeiten vnd gefahr außſtehen / dañ daß er bey 
dieſem namhafften Zug nit ſeyn ſolte: Darumb er lieber ohn 
befelch ſich unter das Regiment begeben woͤllen / dann in ſei⸗ 
nem Vatterland in hohen Ehren vnnd allem Wolluſt leben: 
Darumb er ſich vnverſehens vom Königlichen Hoff auff 
die Reyß begeben / vnd damit er nicht von Koͤniglicher Maie⸗ 
ſtat moͤchte verhindert werden / iſt er zu Falmotha / neben Pli⸗ 
motha gelegen / auff Roger Wilhelms vnnd Walters / feines 
Bruders Schiff / bey ſtaͤtem Vngewitter hinweg gefahren. 
Nachetlichen Tagen / als man gluͤcklichen Wind bekommen / 
haben die Oberſten in groſſer eyl laſſen vmbblaſen / es ſolte 
maͤnniglich bey Leibſtraff zu Schiff gehen / vnd dieſelbige von 
Land fuͤhren: Fahren alſo mit auffgeſpannten Saͤgeln bey 


dem Sudweſtwind davon. Die Armaden aber hatte ſechs 13 Apr. 


Koͤnigiſche Schiff / zwentzig Kriegoſchieff / hundert vnd vier⸗ 
zig Laſiſchiff wol verſehen vnd geladen: Vnd ſeind die Ober⸗ 
ſten ſelber Schiffpatron geweſen: „ vnd Wilhelmus 


2 


8 —— 


4 Fenner / Vicenauarchen: Marſchaͤlck ſeind Thomas Fenner / 
% NRoger Wilhelm / vnd Edouardus Norrwitz geweſen: Boye⸗ 
rus iſt Wachtmeiſter / vnd Darellius Prouiantmeiſter gewe⸗ 
fer. Als nun alle Sachen alſo angeſtellt waren / iſt nicht zu 
glauben / mit was freydigkeit jederman / Hiſpanien / Hiſpaniẽ / 
20 Apꝛ. geſchriehen hat. Den andern Tag zu Abends haben wir von 
2 Apr. fern auff dem Waſſer Axantam geſehen: Von dannen ſeind 
wir den Tag hernach / bey dem Nordweſtwind / von Axanta 
22 Apr. ſtrack nach Hiſpanien gefahren: Den folgenden Tag / als der 
Sudeſtwind wehet / vnd ſehr vngeſtuͤm̃ war / vnd wir Winds 
halben gegen Auffgang nit fahren kondten / ſein wir nach Lo⸗ 
23 Apr. rona kommen. Den 22. Aprilis / vmb drey Vhr nach Mittag / 
haben wir von dem hohen Meer das Vorgebuͤrg Ortingalle 
in Galicia geſehen / da wir von dem Land nicht weiter als . o⸗ 
der 6. Meylwegs waren: Allda haben wir vns berahtſchlagt / 
vnnd die gantze Nacht mit geſaͤnckten Saͤgeln ſtill gehalten. 
Da der Tag angebrochen / ſeind wir vollendt nach Corona 
gefahren / doch ſchwachen Wind gehabt / vnnd nach Mittag 
in einem theil eines Meerhafens / gegen Auffgang gelegen / in 
Alnchern gehalten / da dann die Spanier auß der Statt vnd 
auß dem Schloß Korona ſehr auff vns loß geſchoſſen haben. 
Nach dem wir angefahren / habẽ wir bey Sooo. Soldaten / on 
einigen widerſtandt / auß den Schiffen auff das Land ge⸗ 
N bracht / vnd deren einem jeden ſein Loſament eyngegeben. Die 
| Knecht / welche in der Statt in der Beſatzung lagen / fallen 
n behend herauß / mit ons zu ſcharmuͤtzeln. Nun ſtunden etliche 
5 Schiff neben dem Caſtell in dem Meerhafen;: Vnter welchen 
ein groſſes Schiff war / welchs man ein Galeen neñet (es war 
aber deß Oberſten Leutenampts Schiff) deſſen Oberſter iſt 
geweſen Martinut von Ritald / Koͤniglicher Schiffpatron in 


\ 


der Schiffart nach Engelland : Item zwey Kriegoſchiff / vnnd 
ſonſt zwey Laſtſchiff / mit Kriegsruͤſtung vnd Prouiant gela⸗ 
den / mit ſampt zweyen groſſen Galeen von dreyen Rudern / 
welche von wegen ſtille deß Windes hin vnd wider fuhren / vñ 
ſich vnterſtunden vns den Paß gegen der Statt zu verlegen. 
Den andern Tag frühe ſtellen wir zwey Stuck / mit groſſer 
muͤhe / an einen Berg gegen der Statt vber / da vnter diß 


der Feind auß der Statt / auß dem Schloß / auß der Paſtey / 


auß den Galeen / auff vns zuſchieſſen. Die groſſe Schiff nem⸗ 


men von ſtund an die Flucht / die Galeen ward von vn zum 


offternmal durchſchoſſen / vnnd lieſſe doch nicht ab vns anzu⸗ 
rennen: Der Feind fiel bißweilen auß der Statt herauß / mit 
vns zu ſcharmuͤtzeln / vnd ließ doch ſtrack widerumb abblaſen. 


* 


Dem Norrwitz aber / dieweil er viel Krieg gebraucht hatte / 25 


ſahe fuͤr gut an bey zeit zu der ſach zu thun / derowegen er jhm 
fuͤrnam die Statt eynzunemmen. Nun iſt Corona in zwo 
Stlaͤtt getheilt / deren ein jede mit einer eygen Rinckmauren 
vmbgeben iſt: Die eine ligt etwas vnter der hoͤhe deß Bergs / 
vnd wirdt die Oberſtatt genennt / die ander aber gar auff der 


Ebne / vmb welche das Meer auff zweyen Seiten / gleich wie 


vmb ein halbe Inſel / laufft / die dritte iſt von dem Waſſer les 
dig / vnd mit einer Mauren vmbgeben. Dieſe vndere Statt 


hat er willens an dreyen orten zu ſtuͤrmen / erſtlich zu Waſſer / 


darnach vor den zweyen Paſteyen / deren die eine gegen Auff⸗ 
gang lag / die ander gegen Nidergang. Fennero vnd Huntleio 
war diß Ampt gegeben / daß ſie fuͤnffzehenhunndert außerle⸗ 


ſene Soldaten zu ſich in Weydling vnd Nachen nemen / vnnd 


vber die Schlacht zu Waſſer Oberſte ſeyn ſolten: Brettus a⸗ 

ber vñ Bmptonus ſolten mit dreyhundert den theil der Statt 

gegen Auffgang / Reichard / Wingfeld ge Sampſonus ſol⸗ 
„„ 3 2 


Apr. 
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ten mit fuͤnffhundert den theil gegen Nidergang ſich vnterſte⸗ 
hen mit liſten zu erſteigen. Da nun die Sachen alſo geordnet 
waren / vnd die Knecht mit Prouiant vnnd Puluer verſehen 
waren / ſteigen fie bey Naͤchtlicher weil mit hoͤchſtem fleiß in 
2 Apr die Schiff. Als nun der Tag anbrach / begundten ſie alle auff 
die Mauren zuzulauffen. Die in der Beſatzung lagen / em 
pfiengen Wingfeldium vñ Sampſonum mit freudigem Ge⸗ 
muͤt / vnd trieben ſie von der Stattmauren hinweg. In dem 
nun dieſe ſich deß Feinds wehrten / nemmen Fennerus vnnd 
Huntleius die Statt mit Nachen zu Waſſer eyn: Brettus vñ 
Vmptonus erſteigen den theil der Mauren / der gegen Nider⸗ 
gang ligt / alſo / daß nach anderthalb Stunden / als die Sol⸗ 
daten vnd Buͤrger vor der obern Statt in die Flucht geſchla⸗ 
gen waren / wir die vndere Statt in vnſern gewalt bekommen 
haben. In dem Sturm ſeind auß den vnſern nicht vber zwen⸗ 
Big Knecht geblieben / Cooperus ein Hauptmann ward ver⸗ 
letzt. Vor q. Vhren war die Statt den Knechten ſchon Preiß 
gegeben: Der Feind mißgunnte vns die Galeen / laͤdt ſte mit 
Buͤren / Puluer vnd Kugeln / vñ ſteckts an / die andern Schiff 
kommen in vnſern gewalt. Vor 10. Vhren ward alles Kriegs⸗ 
volck in die Statt eyngefuͤhrt / vnd ein jeder in ſeine Herberg 
durch den Furierer eynloſiert. Es iſt nicht außzuſprechẽ / was 
fuͤr ein vorraht an Korn vnnd geſaltzen Fleiſch / auch wie ein 
groſſe anzahl allerley Geſchuͤtz / Schiffſeyler / vnnd andere 
Kriegsruͤſtung darinn iſt gefunden worden. Die Feind ha⸗ 
ben ſelber etliche Gebaͤw der Oberſten Statt / welche hart an 
der Mauren ſtunden / vnnd zum Krieg nuͤtzlich waren / ange⸗ 
zündet. Vnter diß gabe ſich fuͤnffzehenhundert auff deß Fein⸗ 
des ſeiten / nicht weit von der Statt / den Berg hinunder / vnd 
lauffen auff die Statt zu / dann ſie gaꝛ nicht gedachten / daß ſie 
von 


von den vnſern ſolt angenommen ſeyn. Norrwitz empfienge 
ſie mit 6. Faͤhnlin / ſchlug fie in die Flucht / vnd jagt jhnen wei⸗ 
ter als ein Meil wegs nach. Eben auff denſelbigen Tag ward 
Jacobus Haylſus / ein . einem Muſcetier / 


auß der obern Statt geſchoſſen. Den Tag hernach ward ein 27 Apr. 


Hauß / durch etlicher Soldaten hinleſſigkeit / angezuͤndt / von 
welchem Feuwer hundert Haͤuſer / welche hart an einander 
ſtunden / verzehrt wurden / ehe man die Brunſt löfchen kundt. 


Vnter diß lieſſen die Oberſten an jhrem Ampt nichts erwin⸗ 28 Apr. 


den / ſahen ſich vmb gelegene ort vmb / das Geſchuͤtz zu ſtellen / 
vnd daſſelbige zu verwahren verſchafften ſie / daß Waͤll vnnd 
Schantzen auffgeworffen wuͤrden: Der Feind laͤßt die Feld⸗ 
herrn durch ein Trummeter fragen / ob Johann von Luna in 
hren gewalt kommen were? Da iſt jhm geantwort worden / 
er ſey gefangen: Darnach iſt von jhme begert worden / er ſolle 
die Statt auffgeben / welches er gantz vnd gar hat abgeſchla. 
gen. Derowegen / als die Oberſten vnter ihnen entſchloſſen 
hatten die Statt zu ſtuͤrmen / theilten ſie ein jedes Regiment 
in ſeine Wachtſtatt: Deß Norrwitz Amptverwaͤſer / Deuos 
reur / Sydneius / Brettus / lagen mit jhrem Volk zwiſchen 
dem Cloſter S. Dominiti vnnd dem Meer: Deß Draken 
Anwald / Roger ius / Gulihelmius / Huntleius / Wingfeldius / 
hatten jr Laͤger nebẽ der kleine Kirchen: Edouardus Norwitz / 
Lanus vnd Medkerkus lagen an dem Vfer deß Meers. Nach 
dem nun die Laͤger vmbſchantzt waren / fangen ſie an das Ge⸗ 


ſchüͤtz zu ſtellen / vnd heimlich vnter der Erden zu graben. In 29 Apr. 
dem Huntleius / wie jhm befohlen war / ſtreiffte / kompt er dem 30 Apr. 


Feind entgegen / welchen er ſtrack in die Flucht ſchlegt / vnnd 


kriegt ein Beut von zweyhundert ſtuͤck Viches, Da nun alle ı Mail. 
Sachen zu der Belaͤgerung gehörig bereitet waren / ſtellen ſie 2 Mail. 
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vier groſſe Stuͤck gegen der Statt / vnnd fiengen ſte an nach 
8 Mittag zu beſchieſſen / davon dann die Waͤll vnd Schantzen 


fluck zerſtoͤrt / vnd die Schuͤtzen entbloͤſt wurden. Allda ward 
Spentzer / deß Edouardi Norwitz Amptverwaͤſer / erſchoſſen. 
Goodwin / ein Hauptmann / als er ſich vnterſtund die Na | 
ren zu erſteigen / ward er durch den Halß geſchoſſen. Doch iſt 
das auch zu melden / daß Norwitz zuvor mit dem Feind durch 
einen Trommeter gehandelt / er ſolte die Statt auffgebẽ / auff 
welchen einer auß den Feinden / wider Kriegorecht / loß go 
ſchoſſen hat. Darum̃ jn auch Johann von Pachec / ein Marge 
graff von Cerralb / vñ Amptmann zu Galicien / der dazumal 
in der Statt war / fuͤr die Mauren herauß hencken ließ. Nor⸗ 
witz fragt den Marggraffen / ob er ein gefangenen Engellaͤn⸗ 
der zu ſpott vnd verachtung alſo hette richten laſſen? Da ant⸗ 
wortet jhme der Marggraff gantz glimpfflich / es were der ſe⸗ 
nige Knecht / welcher nach dem Trommeter geſchoſſen hette: 
vnd daß dem alſo war / iſt leichtlich abzunemmen geweſen auß 
der Vberſchrifft / welche er hatte an dem Halß hangen. Dar⸗ 
nach iſt von einem vertrag in den Schiffen gehandelt wordẽ / 
nemlich / Es ſolte der Marggraff achtzig Engellaͤnder loß laf⸗ 
ſen / ſo wolte er hergegen fo viel Spanier loß geben: Darauff 
gab der Marggraff zur antwort / er hette deſſen von dem Ad 
3 Maij. nig keinen befelch. Den andern Tag fruͤhe ſtreifft Sampſo⸗ 
nus mit 5 o o. außerleſenen Soldaten hinauf in der Feinde 


Bi Land: allda ſtoͤßt er auff oo. Fußknecht / vnnd etliche Reu⸗ 
1 ter / die ſchlaͤgt er in die Flucht / vnnd bringt ein Beut von o. 
| ſtuͤck Viechs darvon. Eben auff denſelbigen Tag ſeind die 

Schantzen angeſteckt worden / welche doch behend widerumb 

ernewrt wurden: Es iſt auch das Fewer / welches vnter Erden 

berſteckt war / vmb die Mauren herumb auß gebrochen / 94 ö 
: ats 


| 4 / 
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hats den Feinden kein ſchaden gethan. Alß nuhn die Sach 
ein abe keene haͤtte / beſchloſſen die oͤberſte von der 
Belaͤgerung abzulaſſen / vnnd allen Kriegsrüft wider in die 
4 Schiff zuführen. Vnder diß zeygten etliche Soldaten an / 
welche außgeſchickt waren den fall der Mauren zuerkuͤndi⸗ 
gen / es ſeye noch hoffnung die Statt zuerobern. Derhalben 
fiengen ſie ben naͤchtlicher weyl von neuwem an zu der Satt Mai. 
zugraben / vnd die Mauren / ſo bald der Tag anbrach / wider⸗ 

umb zubeſchieſſen · Vmb fuͤnff vhꝛ nach Mittag iſt ein gantzer 
Thurn von dem Feuwer / welches vnder der Erden verborgen 

war / zerſtoͤrt worden. In dem nuhn etliche auß den Befelchs⸗ 

habern dem Gang onter der Erden / etliche der Mauren zu⸗ 
ruckten / ſehe da fellt vnverſehens ein groß Stuͤck von der 
Mauren / welches bey 20. Knecht erſchluge vnnd verwundt: 

vnder andern bleib auch Sydenham / ein Capitein todt: dar⸗ 
umb ſich ein jeder widerumb in ſeyn Laͤger vnd Wachſtatt ver⸗ 

fuͤget. Diſem ſo vnverſehenen Gluͤckfall hatt die Statt zwey⸗ 
felsohn Ihr heyl vnnd auffhaltung heimzuſchreiben: auß den 
vnſern ſeind beylaͤufftich 60. vmkommen / vnd ſovil auch ver⸗ 
wundt worden. Alß Norrwitz auff diſe Weyß verhindert 
wardt / hatt Dral kein ruh gehabt / vnd war auff alleweg bes 
dacht / wie er moͤchte das Prouiant (welche man auß der vn⸗ 
dern Statt Corona reychlich haben khunt) zu den Schiffen | 
bringen. Sie aber / die Oberſten / dunckte diß am rathſamb⸗ y Mai 
teen ſeyn / das ſie zuuor befchloffen hatten /fintemat fie nita = 
lein nach der Statt / ſonder nach de gantzen Königreich ſtraͤb⸗ 

ten. Etliche Landoknecht / welche auff die Gart hiauß lieffen / 
brachten ein Spaniſchen Soldaten mit ihn / derſelbig zeygte 
an / wie daß der Graff Dandrada / vnnd der von Altamira / 
nit weyt von dem Kriegs volck nahe bey einem Sum Bor⸗ 


18 | u 
ghos genannt / hielten / vñ da auff etliche Geſchütz warteten / 
damit ſie vns in der Statt belaͤgerten / oder auffs wenigſt hin⸗ 
derten / daß wir nit in die Schiff kommen koͤndten Dieweyl 
nuhn der Feind ſo nahe war / nam jhm Norrwitzfuͤr / ein tref⸗ 
fen mit jhm zuthun / dann es ihm rhuͤmlicher gedunckte / das 
Feld auch zuverlieren / dann mit ſchanden die flucht nemmen. 
Macht derhalben ein dreyfache Schlachtordnung. Den er⸗ 
ſten hauffen fuhrte ſeyn Bruder Edouardus mit dreyen Res 
gimenten / ſeinem deß Roger Guilhelm / vnd Sydnei: den an⸗ 
dern hauffen fuhrte Norrwitz ſelber / welcher gleich ſo vll Re⸗ 
giment hatte / naͤmblich Lani vnd Medkerki: den dritten hauf ⸗ 
fen fuhrte ſeyn bruder Henrich mit ſeinem deß Huntleionnd: 
Bretti Regimenten: die uͤbrige fuͤnff Regiment hat Drak 
bey ſich behalten / die Statt vñ Armaden damit zubeſchuͤtzen. 


Mai, Als nun dz Volck allſo zertheylt ward / fuhrte es Norrwitz on 


allen verzug wider den Feind vm̃ den mittag nit weit von den 
Brucken zu Boꝛgen: Da thaten etliche von den Feinden auß 
dẽ hinderhalt ſich herfuͤr / wurden aber von den Muſcotierernn 
der erſten Schlachtordnung fluck in die flucht geſchlagen. E 
war aber zwiſchen beyden Heeren ein gꝛoß vñ tieff Waſſer / vn 
über daſſelbig ein ſteinerne Bruck / beyleufflich achtzig ſchrit 
lang / vñ drey breit. Der Feind waren mehr alß iwo oo. ſtarck / 
wir aber khum oo. Er hielte ſich innerhalb ſeinen Schantzẽ / 
vnd hatte die ſeiten der Brucken gegen vns mit Graͤben vnnd 
Bollwerck vaͤſt gemacht / vns den Paß zuverlegen. Norr witz / 
welchem ſeyn Hertz bran dem Feind ein Schlacht zulteffern / 
befilcht feinem bruder Edouardo( welcher die erſte Schlacht 
ordnung fuhrte) er ſolte den Feind jenſeyt der Brucken an 
greiffen / welches er mit dapfferm gemuͤt verricht / vnd mit hm 
zwen gewaltige Hauptleut / Fulfordus vnnd Hinderus / dann 
vonwe⸗ů 


onsdegen der ſchmaͤle der Brucken kundten mehr in einem 
Glid nit fortkommen: die andern volgten jhnen / doch drey in 
einem Glid / alle nach. Alß ſie mitten auff die Brucken kamen / 
wor den ſie von mehr alß tauſent Schuͤtzen empfangen / wel⸗ 
che nit anderſt auff die Engellender zuſchoſſen / alß wann es 
donnerte: Diß vnangeſehen / trungen ſie demEngellendiſchen 
namen zu ewigen Lob vñ Ehren vnerſchrocken fort. Da man 
zum treffen kommen iſt / hat der Feind ſtrack angefangen zu 
zittern / vnd welche am weiteſten von den vnſern waren / fien⸗ 
gen erſtlich an die flucht zunemen / die naͤchſte mußten ſich wi⸗ 
der jren willen zur wehr ſtellen / damit ſie nit in der flucht von 
den n erſtochen wuͤrden: wiewol jhr flucht 
auch der vrſach halben ſchier vergaͤbenlich war / dieweyl fie 
von jhren eygen Schantzen vnnd Paſteyen verhindert wur⸗ 
den / darumb auch die / welche vnß beſtunden / ſich deſto dapf⸗ 
ferer wehrten. In diſem treffen / alß Edouardus Norrwitz ei⸗ 
nem Spanier nacheylet / ſchlipffert er vnd felltzu boden / vers 
leurt auch den Helm: der Feind laufft behent auff ihn zu / gibt 
Ihn eine wunden in das Haupt / haͤt jn auch gar vmbgebracht / 
wo jm nicht ſeyn bruder / welcher zu naͤchſt darbey ſtunde / waͤ⸗ 
re zu huͤlff kommen: Fulfordus / Hinderus / vnnd Bartonus / 
welche ſich deß Feinds ritterlich wehrten / worden ſehr ver⸗ 
wundt. Es waͤre wol werth gweßt zuſehen / mit was zittern 
die Feind die flucht geben haben / vnd mit was gꝛoſſer begir die 
| n haben: das Feldt lag voll Wehren 
vnd Ruͤſtungen / die Berg ſahe man voll Knecht lauffen / etli⸗ 
che ſchwamen in dem Waſſer / etliche verkrochen ſich hinder die 
Zeun vnd in daß Korn / allſo daß der feinden mehr als 700, 
der vnſern aber nit mehr als zwen vmbkamen / Cooper / ein 
Kapitein / vnd ein Edelman auß Irꝛland. Zu dem / alß Med⸗ 
er 1 A er ij 
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kerkus widerumb nach dem Laͤger zohe / erwuͤrget er in einen 


Cloſter zweyhundert Knecht / welche ſich darin veſteckt hat⸗ 
ten. Der Feind hat daß Königliche Faͤhnlin / das Lager / allen 
Troß / Silbergeſchirꝛ / Kleydung vnd Prouiandt verloren / 
welches alles den Knechten iſt preiß geben worden / die zuͤnten 
alle Flecken vnd Haͤuſer an / vnd kamen dieſelbige Nacht wi⸗ 
derumb in das Laͤger. Diß iſt aber auch zuwiſſen / daß nun 
die erſte Schlachtordnung den Feind erlaͤget hat / die ander 
vnnd die dritte hat von enge wegen der Brucken weder in der 
Schlacht ſeyn / noch dem Feind nachjagen koͤnnen: allſo / daß 
ein kleine anzal Engellaͤnder ein groſſe menge / welche mehr 
auff die Flucht / dann auff die Schlacht bedacht waren / erleg⸗ 
ten. Den andern Tag lieſſe man das Geſchuͤtz / ind den Troß ⸗ 
ſonderlich aber die verwundten mit hoͤchſtem fleyß zu den 
Schiffen fuͤhren / vnnd gienge maͤnniglich zu Schiff: auch iſt 
die vnder Statt Corona von dem Boden hinweg gebrannt 
worden. In dem das Kriegßvolck in Anckern hielt / berath⸗ 
ſchlagten ſich die Oberſte mit den Befelchshabern / wo man 
von dannen hinfahren ſolte. Allda ſeind mancherley ſtimmen 
fuͤrkommen / etliche wolten man ſolte nach Portugal / etliche 
nach Biſcaien fahren. Alß aber die Sach dem Nauarchen 


fuͤrgehalten ward / mißriethen fie die ſchiffung in Biſcaten v 
Gweyuſten gar haͤfftig. Endtlich wirdt man der Sach eins / 
naͤmblich man ſolte in Portugal ziehen / welches auch iſt ge⸗ 


9 Mai. 


10 Nai. 
u Mai. 


Mai. 


Mai. 


rer zeit der Welt end genannt wirdt: den andern Tag bekam 


ſchehen. Gulhelmus Knolſus aber / ein Ritter fahren wider⸗ 
umb nach Engelland: Eh wir gen Kyzargen kamen / begegne⸗ 
ten uns zwei auß vnſern Schiffen / welche von dem Wind ver⸗ 

ſagt waren: Von Kyzargen ſeind wir gen Mongien kommen 
vnd von dannen zu dem Zeltiſchen vorgebirg / welchs zu vnſe⸗ 


ans 


N 
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tſampt Philipp Butler einen 
er / welcher / alß ein getrewer freund / kein zeit von jm 


wiche / vnd fuhrte mit ihm drey Schiff mit Korn geladen / wel⸗ 


che er dem Feind abgeſagt hatte. Diſer ward mit groſſem fro⸗ 


locken empfangen / dann er iſt von wegen ſeiner Tugendten / 
ſtatlichen herkommens / Geſchicklichkeit vnnd Erfahrung in 
Kriegyfachen werth vnd angenaͤm. Er aber / nach dem er von 


Falmotha außgefahren mit Rogero Guilhelmo vnd Butle⸗ 


ro / hat er ſich denſelbigen Tag zum erſten mal zu vnſer Arma⸗ 
den geſchlagen. Dann als er gegen Mittag zwiſchen S. Vin⸗ 
eentz Vorgebuͤrg fuhre / hat er zu Bayen außgelaͤndet: vnnd 
nach dem er alda geſtreifft / vnd den Feind in die flucht geſchla⸗ 
gen hatte / verfuͤget er ſich widerumb in die Schiff. Bald her⸗ 
nach erſihet er die Schiff / welche er mit ſich gebracht hatte / 


greifft ſie an / vberwindt ſie. | Nach ſeiner ankunfft 7 aben ſwir 1 Mat 


vil beſſern Nachtwind gehabt / allſo daß wir die Saͤgel ablieſ⸗ 
ſen / vñ auff die Laſiſchiff / welche nit ſo geſchwind waren / wars 


ten mußten. Alß wir nit weit von Berlinga waren / entſchloſ⸗ 5 Mai. 


ſen ſich die Oberſte zu Penichen außzulenden. Den andern 


Tag / ſo bald die Sonn auffgienge / haben wir Berlingen von is Maß. 


fernen auff dem Waſſer geſehen / vnd dieweyl wir nit Nacht 
wind hatten / haben wir vor drey Vhr nach Mittag in der 
Schifflaͤndung nahe bey Penichen in Auckern gehalten. All⸗ 
da erſehen wir neben einem Fleckn ein ſehr veſtes Schloß: 
Derowegen dem Sampſon von ſtundan befolhen ward / er 
foltefich mit doo. Soldaten gegen dem Schloß über neben 
einem gehen d lſen hinab laſſen. Die Oberſte verſahen ſich 
mit etlichen außerleſnen Knechten an einem Sandaͤchtigen 
orth / beyleufflich ein meyl wegs von dem Schloß / mit Nachen 
an das Land zufahren vnd außzuſtiegen. e das 
. 3 | 3, 


Meter ſehr hoch war / vñ der Feind an dem Vferhichte one dir 

zutreiben / kundte man ſchwerlich zu Land kommen. Alß der 
Graff von Eſſexien ein dapfferer Held ſahe / daß die Feind vns 
an dem Geſtad treweten / kundte er nit laͤnger zuſehen / vnnd 
ſprang zu erſt in das Meer biß an die Bruſt / mit groſſer ge⸗ 
fahr Leibs vnnd Lebens / dann man zumal von den Schiffen 
ſpringen muſt / vnd in den Wellen ſiehet / vnd deß Feinds ſich 
wehren / vil Edelleut vñ Capitein volgten dem Graffen nach: 
Es haben ſich erſtlich beyde Partheyen ritterlich gewerth / der 
Feind aber hatt ſtrackangefangen zuweichen. Da jaget ſhnen 
der Graff mit wenigen nach. Puius / ein Hauptman / kompt 
vmb. Dieweyl nuhn der Graff von Eſſexien den Feind auff? 


i Mai. hielt / ruckt Sampſonus ohn alle verhindernuß fort. Daß 


Schloß / wiewol es gewaltig veſt / vnd nit zugewinnen war / 
vnd mit allen ſachen wol verſehen / hat es ſich doch dem Koͤnig 
Antonio ergaͤben. Die Oberſte laſſen vmbblaſen vñ bey Leib 
ſtraff verbieten / ſie ſolten kein Portugaliſchen in dem gering⸗ 
fen beleydigen. Etliche Muͤnch / vnnd ander wehrlos Geſmd 
thaͤte ſich zu dem König Antonio / auß der Ritterſchafft aber 


ließ ſich niemands ſehen: dann dieweyl fie die Wehr uͤberge⸗ 


ben / vnd Geyſel in Hiſpanien geſchickt hatten / dorfften ſie ſich 
nit mercken laſſen / daß ſie auff deß Könige Antoni ſeiten waͤ⸗ 
ren. Die Oberſte berathſchlagten ſich mit dem Graffen von 
Eſſexien / vnd andern Befelchshabern / was man weitter fürs 
nem̃en wolte: zu letſt ward einhelliglich beſchloſſen / daß Norꝛ⸗ 
witz mit dem Kriegs volck nach Lyſabona ziehen ſolte / welche 
Statt beyleufflich 16. Meylwegs von Penicha ligt: Drak ſol⸗ 
te mit der Armaden / Prouiant / vnnd andern Kriegsruſt bey 
Caſcali ſich laͤgern / damit er erkundigte / ob allda auch etliche 
waͤren / die es mit dem Koͤnig Antonio hielten / daß 3 

* Kriegs⸗ 
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Kriegsvolck hinderhutt hielte / ea mͤcht gehen wie es wolt / vñ 
den Paß vor Lyſabona verlegen ſolt / damit weder Prouiant / 
noch Huͤlff dahin kommen moͤcht : Nach dem ſie diß einander 
hen Trew vnd Glauben verſprochen / fienge Norrwitz an das 
Kriegovolck / Drak aber die Armaden mit allen ſachen zuver⸗ 
ſehen: vnd alß das Kriegovolck gemuſtert ward / waren nicht 
mehr / alß Coo. angenommen / vnd ein ſtarcke Beſatzung der 


Armaden zugegeben. Nichts deſto weniger zohe Nor witz fort s Mai. 


mit einer dreyfachen Schlachtordnung. Darellio ward be⸗ 
folhen / er ſolte einem jedem Knecht Prouiandt auff drey Tag 
gaben / vnd einem jedem ſouil Puluer / ſouil er füglich bey ſich 
tragen koͤndte: dañ ſie haben weder Pferd noch Kaͤrch gehabt / 
daß ſie jhre Buͤntel vnd anders mitfuͤhren möchten: Da nun 


die Sach allſo angeſchickt war / brache Norwitz auff init ſam̃t 


dem Koͤnig Antonio ⸗ dem Fuͤrſten Emanuel / vnd dem Graf⸗ 
fen von Eſſerien / welcher täglich zu vorderſt an der Schlacht g 


ordnung ware: vnd hat das Lager in einem Flecken Lorygna f 
genannt geſchlagen. Von dannen iſt er nach dem Flecken / 


Torres Vedras ( vñ alle Tag mit andern Ordnung) gezogen / 


allda war ein ſehr veſtes Schloß auff einem Felſen gelaͤgen / oM 


vñ waren etliche Reyſtge von den Feinden geſchen / ſo bald ſie 


gi. 


aber vnſer anſichtig waren / gaben ſie die flucht. Den andern 20 Ma. 


Tag fruͤkom̃t Norrwitz in erfahrung / wie daß fuͤufftzig Reu⸗ 
ter auß den Spanischen nit weit von dem Laͤger hielten / ob ſie 


‚etliche auff der Fuͤtterung ergreiffen vnnd fangen kundten. 
Diſe ſchlaͤcht York. mit dem reiſigen Zeug vñ etlich Fußvolck 


in Die flucht / darumb auch denſelbigen Tag die Poꝛtugalliche / 
Ba wren vnogar gutlich Prouiant volgen lieſſen: wir ſchlu⸗ 


gen auch denſelbigen Tag vnſer Laͤger in zweien Flecken / wel⸗ 


che beide Anchara genanndt wurden. Da wurde vns newe 
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zeitung gebracht / wie daß vnſer Armada nah nahe bey Lab 
rali ankommen waͤre. Den volgenden Tag zogen wir auff ein 
Flecken / Lores genannt / da wir deß Feinds mit zoo. Reutter 
auff einer ebne nit weit von vnſerm Volck anſichtig wurden. 
Wider welche Henrich Norrwitz / wie jhm befolhen war / fein 


Regiment / vnnd Yorkus den Reiſigen Zeug fuhret:ſie aber 
jhren nit gewart / vnd ſtrack die flucht gaben / wiewol ſie auch 
vonwegen gelegenheit deß Orts zur flucht geneigt waren. 
Auff denſelbigen Tag waren dem Norwitz von dem Draken 


Brieff vberlieffert / in welchen er veſtaͤndigt / er waͤre mit der 


Armaden ankommen / vnd hätte 1500. Knecht auff das Land 
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gebracht:welchem Norrwitz widerumb ſchreibt / vnnd mahnt | 
ſhn / er ſolle fleiſſige Wacht / vnnd die Knecht in der Rüftung 


halten: dann der Feind laͤge mit dem Kriegs volck in der Vor⸗ 


ſtatt der Statt Liſabona. Dieſelbige Nacht greifft der Feind 


deß Draken vnd Vmptoni Regiment an / doch hat er groſſen 


ſchaden empfangen / auß den vnſern aber ſeind nit mehr als 


acht gebliben. Deß andern Tags ſeind wir von Lores auff 


a2 Mai Alueladen gereiſet. Norwitz ſchickt Rogerum Guilhelmium 


mit etlichen erleſnen Knechten vorhin / daß er den Feind vn⸗ 


uerſehens uͤberfallen ſolle: wiewol wir aber der Feind Reiſi⸗ 


3 Mai. gen Zeug offt von den Bergen ſahen / die herumb lagen / doch 


— r 


dorffte er ons kein Schlacht nicht liffern. Rogerus Gulihel 


mius kam den andern Tag widerumb / hatte aber den Feind 


nit geſehen: Dann ſie ſich alle in der Statt Liſabona hielten. 
Doch ſeind wir durch die Außſpaͤher vnd Gefangne in erfah⸗ 
rung kommen / daß der Cardinal auß Eſterreich / Stathalter 


in Portugal zum offtermaln auß der Statt ſich gelaſſen hab / 
ein fůglichen Orth das Laͤger zuſchlagen zu erwöhlen / damit 
er die Burgerſchafft beredte / ſonderlich die in der Vorſtatt / 


(welche 


8 


( velche in gro ſſer gefahr ſtunden / dañ ſie mit keiner Mauren 
vmbgeben waren) er woͤlle vns von der Statt hinweg ſchla⸗ 
gen. Jedoch zogen wir ohn allen widerſtand morgens fruͤauff 
Lyſabona zu: Die erſte Schlachtordnung zoge zu Aleantra 
ein / die andern zwo warten die gantze Nacht in Ruͤſtungen. 
Der Feind fiele nicht zur Statt herauß: allein lieſſe Gabriel 
von Nimor / Burgvogt zu Lyſabona vier Stuͤck gegen vns 


abgehen: Den folgenden Tag iſt das gantze Heer in die Vor⸗ 24 Mai 


ſtatt Bona Viſta genañt / getheylt worden. Dann der Spa⸗ 
nier hatte ſich widerumb in die Statt vnnd das Schloß ver» 
borgen. Vmb den Mittag fielen etliche Reuter herauß / die 
da ſchriehen / lebe König Antonius / vnnd trangen auff des 
Bretten Laͤger. Die vnſern blaſen geſchwind Laͤrmen / erwuͤr⸗ 
gen jrer ein groſſe anzahl / nem̃en etliche gefangen. Der Graff 
von Eſſexien jaͤgt jnen biß zur Porten nach / vñ waͤre auch hin⸗ 
eingetrungen / wo in nit Rogerus Gulihelmius gehalten haͤt⸗ 
te. Brettus vnd Car rus / ein Hauptman / worden erſchoſſen: 
auß den gemeinen Knechten büben nicht uͤber 6. Es haͤtten die 
vnſere gutte Beutten kriegt / wann ſie ihr Gluͤck haͤtten woͤl⸗ 
len gebrauchen / von Pfeffer / Zimmetrind / vnnd allerley Ge⸗ 
wuͤrtz / auff daß wenigſt 300000. Cronen wert: Item ein groſ⸗ 
ſe anzahl Haußrath / Korn / Wein vnd allerley Prouiant / da⸗ 
uon ſich das gantze Kriegsvolck zwen Monat lang reychlich 
auffenthalten koͤndte. Allß der Feind vns kom̃en ſahe / zuͤndt 
er die Koͤnigliche Schewren vñ Zeughaͤwſer / welche mit Pro⸗ 
uiant vnd Kriegoruͤſt am beſten verſehen waren / an / damit ſie 
ons nit zu gutem kaͤmen. Die Vorſtaͤtt waren allſo ſtatlich vñ 
groß / daß ſich vnſer Kriegsvolck leichtlich darin verbergen 
kundt. Darumb befahl Norrwitz / es ſolten vber die gewonli⸗ 
che Wachten noch oo. Knecht Tag vñ Er Ruͤſtung 
14 0 


ſtehen / welche dem Feind widerſtand thaͤten / fo er auß der 
Statt fiele. Nun lagen in der Statt bey do oo. Spanier / vnd 
4. Regiment Burger wol geſtoffiert / item ein groſſe anzal de⸗ 


ren in der Voꝛſtatt / welche ſich alle dem Koͤnig auß Hiſpanien 


ergeben / vnd ihm geſchworen hatten. Zu dem waren zwoͤlff 

25 Mai groſſe Schiff / ein Galen / vñ ſechs Kriegoſchiff / welche nichts 
namhaffts wider vns fuͤrnamen. Norrwitz aber / dieweyl er 
mangel an Puluer vnd Geſchuͤtz hatte / vnd ſich der Feind von 

Tag zu Tag ſtaͤrckte / nam er jhm fuͤr nach Mittag auffzubre⸗ 
chen / vnd auff Caſtalim zu ziehen. Alß nun Koͤnig Antonius 
ſahe / daß ſein Anſchlag kein fortgang nit hatte / vnd doch noch 

ein gute Hoffnung haͤtte / begerte er von dem Norrwitz / er ſol⸗ 

te noch ein Nacht verharren / welches er von im auch erlangt. 

26 Mai Aber dieſelbige Nacht hat nichts news gebracht / derowegen 
er den andern Tag fru auffbrach / vnnd fuhrt das Volck von 

Bona Viſta hinweg: da ſchoſſen fuͤnff Galeen der Feinden 

auff vns zu / vnd wirdt nicht mehr als ein Soldat erſchoſſen. 

Die Spanier als erfahrne Kriegsleut griffen den letſtẽ hauf⸗ 

fen nicht an. Alß wir ein Meyl wegs von der Statt waren / 

erſahen wir zoo. Reuter an einem Berg / wir aber zogẽ nichts 
deſtoweniger fort: Dañ ſie nach jhrem Brauch nit ſtreittens 

halber ſich ſehen lieſſen / allſo daß wir dieſelbige Nacht ohn ei⸗ 

27 Mai niges ſchlagen bey Caſcalis vns laͤgerten. Den andern Tag 
berathſchlagten ſich der König vñ die Oberſte / was man nun 
fuͤrterhin thun ſolte: Mancherley Stimnen worden fuͤrge⸗ 
bracht: etliche riethen das Volck widerumb für Lyſabona fuh⸗ 

ren / wo anderſt koͤndte Prouiant auß Engellant zugefuhrt 
werden / etliche wolten man ſolte nach den Inſuln fahren / oder 

28 Mai was anders verſuchen / dern doch keins beſchloſſen ward. Den 
andern Tag vmb den Mittag kompt bottſch afft / wie daß 2 4 

. 


Di | 27 
ein Graff Petrus Hennauez de Guzmano / der dat Portu⸗ 
galliſche Kriegs volck fuͤhret / nit vber ein meyl wegs von vn⸗ 
ſerm Laͤger mit ſeinem Volck halte / vñ ſen Foo. ſtarck zu Fuß / 
500. zu Roß: der Graff habe außgeben / das Engellaͤndiſche 
Volck ſeye von Lyſobona vertriben / vnd in die flucht geſchla⸗ 
gen worden. Dem Norrwitz thaͤt diß geſchreyzorn / derhalben 1 
er / ſo bald der Tag anbrach / ein Trommeter abfertiget / vnnd ꝛo Mai 
ſchrib mit ſeiner eignen Handt / er wolle noch vor Mittag mit 
feinem Heer zu jhm kommen / damit er mit der That / nit mit 
worten ſolche erdichte reden der Lugen ſtraffte: vnnd begehrte 
allein von ihm / er ſolle es verſuchen / ob die Engellaͤnder oder 
die Spanier eher die flucht nemen. Deßgleichẽ laſt der Graff 
von Eſſerien jhme / oder einem andern feines Stands einen 
Kampff außbietten: oder zehen mit ſouil Spaniern (mehr os 
der weniger ſtreytten: ſchriben auff die vberſchrifft / ſo fern ſie 
dem Trommeter ein ſchaden zufuͤgten / ſolle es an dem Johañ 
de Zuna rechen. Gleich hernach ward das Kriegovolck gemu⸗ 
ſtert / vnd war die anzal dern die geſund waren / nit vber 4000, 
Fußknecht / vnd 400. Reutter. Mit denen zeucht Norrwitz fruͤ 
fort. Vnder diß war der Feind auß forcht vmb Mitternacht 
auffgebrochen / dieweyl er gehört hatte / dz wir vnſer Schlacht 
ordnung machten: der Graff entran / vnd hielte in der Statt 
Lyſobona friſch vnd geſundt. Nach diſem ward ein Tromme⸗ 
ter gehn Lyſobona zum Graffen geſchickt / dieweyl aber derſel⸗ 
big ohn antwort widerumb kam / fuhrte Norrwitz ſein Volck n 
vmb vier Vhr in das Lager. Nuhn war nach bey Safcalı ein zo Mai 
groß vnd paßt Schloß gelagen alß aber Schantzen gemacht /; Mai. 
vnnd das Geſchuͤtz geſtellt ward / daſſelbig zubelaͤgern / hat es 
ſich ohn verzug ergeben / doch mit dem geding / daß die Knecht / 
ſo da in der Beſatzung lagen / ohn ſchaden 1 mit ihren 


Weghltn abziehen / welches ſhnen auch iſt widerfahren. In dem 
Schloß waren 6. groſſe Stuͤck / vñ 40. Tonnen Puluer / auch 
I Junij/ Prouiant gefunden. Alß wir da etlich Tag ſtill lagen / Huͤlff 

vnnd Prouiant auß Engellandt zugewarten / haben wir o. 

Hollaͤndiſche Schiff / welche den Spaniern zufuhren / vnd 

fünff Engellaͤndiſche / welche nach Portugal ſchifften / in vnſer 

ö g oalt krigt. Die Hollaͤndiſche Schiff lieſſen wir widerumb 

ö 2 Jun. loß. Gualterus / Deuoreur / vnd Sydneus ſchifften widerum̃ 
Jun. nach Engelland. Deß andern tags / alß die Oberſte vnd Be⸗ 

felchbleut zuſammen kom̃en / ware maͤnniglich der Meynung / 

N man ſolte zu Schiff gehn: Iſt einem jeden ein Schiff zuerkañt 

Jun. vnd Prouiant außgetheylt worden. Sampſonus ward mit 

7. Schiffen geſchickt / den Bartonum / welchen ſie in der Be⸗ 

ſatzung auff dem Schloß Penichen gelaſſen / vnd das Gſchuͤtz 
hinweg zufuͤhren. Es muſte auch der Graff von Eſſexien mit 

groſſer trawrigkeit alles Volcks widerumb nach Engelland 

ſchiffen / deweyl gemeine Peſtilentz vnder die Knecht komen 

war / welche der zarten Fruͤchten nit gewohn waren. Barke⸗ 

rus / welchen wir nach vnſerm weg ſcheiden von Corona vers 

loren hatten / kame widerumb an: Croſſus vnd Plattus / wel⸗ 

che mit Prouiant auß Engelland geſchickt waren / kamen ons 

entgegen. Dieweyl wir aber die Laſtſchiff zu dem Vorgebuͤrg 

gegen Mittag geſchickt hatten / ift Plattus / wie hm befolhen 

war / jhnen eylend nachgefahren / damit er erkundigte / wo fie 

hin führen. Den 8. Brachmonat / zuͤndten wir das Schloß 

I: bey Caſcali mit Puluer an / vnd ſchifften hernach mit auffge⸗ 

| ſpantem Saͤgel dauon. Den volgenden Tag ſahen wir vnſe⸗ 
A re Laſtſchiff von fernen / welche ſich auch denſelbigen Tag zu 
| | | vns geſchlagen haben. Da nuhn der Sudweſtwind wehet / 
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namen ihn die Oberſte für nach Bayona / ſo fern ſich a ud 
| Lind 


halben wir die Statt ohn einigen Widerſtand einnamen / da 
dann die Knecht alles bluͤnderten vñ perbergien. Allda ſeind 
DW 


A 8 | 


x 
x 


Pa 
den andern Tag mit gem 


Tag nach dem wir / wie beſchloſſen war / die Statt angezuͤndt 
vnd vmbgceblaſen haben / ſeind wir widerumb zu Schiff gan⸗ 
21 Jun. gen. Der Drak hat guten Wind bekommen / darumb er mit 
dem mehrern theyl der Schiffen nach Engelland gefahren: 
Dann die Schiffleut vnd Knecht ſtarcken hauffenweiß hin⸗ 
weg. Norrwitz muſte zwen Tag allda ſtill ligen / zum theyl 
das er die Schiff mit Waſſer verſehe / zum theyl auch / das er 
die Schiff ſicher auß dem Meerhaffen möchte fuͤhren. 

1 Endtlich als er vom Wind vmbgetriben ward / 

3. Julij. hat er den z. Hewmonat zu Plimotha 
gußgelaͤndet. 
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